
Tagungsgebühren

Tagungsgebühr 60,- €

Für Studenten 25,- €
Studenten der HTW kostenlos

Die Tagungsgebühren können am
Tagungsort entrichtet werden oder
überwiesen an:
Arbeitskreis Orangerien in Deutschland e.V.,
Konto-Nr. 608910-105,
Postbank Berlin, BLZ 100 100 10

Anmeldungen schriftlich an:
Heinrich Hamann – siehe Anmeldeformular

Arbeitskreis
Orangerien in Deutschland e. V.

4. Orangeriepflanzen-
Seminar

vom 16. – 18. Juni 2005
in Pillnitz und Großsedlitz



4. Orangeriepflanzen-Seminar

              vom 16. – 18. Juni 2005

Tagungsort: Dresden-Pillnitz, Zeichensaal der
„Hochschule   für Technik und Wirtschaft,

Fachbereich Gartenbau und Landespflege“

Leitung: Heinrich Hamann

Donnerstag 16.6.2005

12.00 – 13,30 Treffpunkt in Dresden,
am Kronentor des Zwingers
Besichtigung Zwinger, Herzogin-
Garten und Reste der Orangerie
Führung: R. Puppe

14.30 – 15.30 Fachhochschule Pillnitz
                            Karl-Heinz Strauch
                            Ergebnisse der Klimaunter-
                            suchungen in den Orangerien im
                            Neuen Garten und Sanssouci,
                            Diskussion

16.00 – 16.30 Kaffeepause

16.30 – 18.00 Barbara Jaeckel
                           Probleme des Wurzelwachstums

bei Orangeriepflanzen und
Maßnahmen zur Verbesserung;

                           Aktuelles vom Pflanzenschutz bei
                           Orangeriepflanzen

Diskussion und Fragen zum
Thema „Pflanzenschutz“

18.00 – 18.45 Alois Englmeier
                            Die Schönheit und Vielfalt der

Zitrussammlung auf der Insel
Mainau

                        gemeinsames Abendessen

Freitag 17.6.2005

8.30 – 10.30 Besichtigung des Orangerie-
                            pflanzenbestandes, Palmen-
                            hauses und Parks Pillnitz

10.30 – 11.00 Kaffeepause

11.00 – 11.30 Wolfgang Friebel
                            Die Bedeutung der Seidel’schen

Anweisungen für die Orangerie-
gärtner heute

11.30 – 12.00 Ursula Rehn
                            Nährstoffanalysen bei
                            Orangeriepflanzen und ihre
                            Bedeutung

12.00 – 13.30 Mittagessen

13.30 – 18.00 Berichte und Erfahrungs-
austausch:
-Kirsten Engholm: Die Orange-
riekultur in Fredensborg –
Erfahrungen beim Aufbau und
der Pflege der
Orangeriepflanzen
- Heimo Karner: Erfahrungen bei
der Bewertung des Zitrus-
bestandes in Schönbrunn, neue
Pflegeerfahrungen
- Bärbel Siegel: Probleme der
Zitruskultur in Rheinsberg
- Holger Daetz: Probleme der
Pomeranzenbeschaffung für
Bad Muskau

Kaffeepause

- Peter Vornholt: Der Aufbau
eines Orangeriebestandes für
Bad Homburg (Grundlagen,
Probleme, Verwirklichung) und
„Orangeriemarketing“

- Alois Englmeier: Zitrus-
probleme auf der Insel Mainau
- Bernd Ringholz: Zwei Jahre
danach – wie bewähren sich die
neue Orangerie in Ansbach und
das neue Zitrussubstrat?
- Irmela Grempler: Erfahrungen
bei der Vergabe der Pflege der
Orangeriepflanzen in Schwerin

18,00 – 18,15     Pause

18.15 – 19.00 Dorothee Ahrendt
                            Von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung –
                            Die Schönheit der Pflanzgefäße

                     gemeinsames Abendessen

Samstag 18.6.2005

8.30 – 10.30 Besichtigung von Großsedlitz
                            Orangerien und Park
                            Untere Orangerie: Beendigung
                            und Auswertung des Seminars

11.15 – 13.00 Besichtigung der Botanischen
                            Sammlungen der TU Dresden in
                            Zuschendorf: Obst-Orangerie in
                            Scherben, Hortensien, Kamelien

13.15 – 14,15      Besichtigung der Böttcherei
„Schubert“ in Pirna – Hersteller
von Pflanzkübeln


